
Umbau- und Sanierung 

des Pfarrhofes Pergkirchen 
 

Die Pfarre Pergkirchen ist eine aktive Pfarrgemeinschaft in der Ortschaft 

Pergkirchen der politischen Gemeinde Perg. Früher war Pergkirchen eine 

eigenständige Gemeinde und wurde im Jahr 1938 eingemeindet. Das aktive 

Dorfleben mit Volksschule, Kindergarten, Pfarre und Vereinen blieb erhalten 

und prägt das gesellschaftliche Leben in Pergkirchen, welches in den 

vergangenen Jahren überdies mit einem beträchtlichen Wachstum der 

Bevölkerung und der Pfarrgemeinschaft begleitet wurde. Das vorhandene 

Pfarrheim weist erheblichen Renovierungsbedarf auf. Da es seit nunmehr 20 

Jahren keinen eigenen Priester mehr in der Pfarre gibt – und ein solcher auch 

für die absehbare Zukunft nicht zu erwarten ist – erweist sich der Pfarrhof mit 

seinen Wohnräumen als nicht zweckmäßig und teuer in der Erhaltung. 

Umgekehrt werden neue soziale Angebote (Kleinkindertreff, Jugendraum, 

Jungscharzimmer) sehr intensiv genutzt und bedürfen einer umfassenden 

Modernisierung. 

Der denkmalgeschützte Pfarrhof Pergkirchen wird seitens der Pfarre 

Pergkirchen saniert und umgebaut. Im Zuge dessen wird ein Teil abgebrochen 

und das historisch wertvolle Gebäude saniert. Das derzeit mindergenutzte bzw. 

teilweise leerstehenden Objekt Pfarrhof Pergkirchen soll saniert und 

revitalisiert werden. Das stadtregional bedeutsame Objekt wurde vom 

stadtregionale Forum Aist-Naarn am 27.6.2023 mit einer hohen 

Umsetzungspriorität eingestuft. Die im Erd- und Obergeschoss adaptierten 

Räumlichkeiten des Pfarrhofes sollen für Jugendarbeit, als Vereinstreffpunkt für 

Vereine aus der Region sowie als Heimatstube mit wechselnder Ausstellung zur 

Geschichte, der bis ins 11. Jahrhundert zurückreichenden Pfarrgemeinde 

genutzt werden können. Initiativen, wie Jungmütterrunde und der Jugendraum 

können weitergeführt werden. Zur Stärkung des Ortszentrums wird dieses 

Angebot um Akzente zur Heimatkunde und dörflichen Identität erweitert. Für 

die Nutzer der Räumlichkeiten wird auch eine öffentliche, barrierefreie 

Toilettenanlage errichtet. 

Der seit sechs Jahrzehnten bestehende Leerstand im romanischen Pfarrhofteil 

von Pergkirchen wird einer Nutzung als Vereinstreffpunkt, Jugendtreff, 

Jungmütterrunde und für Ausstellungen aus der 900-jährigen Geschichte 



Pergkirchens sowie ihrer Vereine zugeführt. Hierfür arbeitet die Pfarre 

Pergkirchen mit dem "Verein zur Wahrung der Kultur und Gemeinschaft in der 

Dorfgemeinde Pergkirchen" zusammen. Aufgrund des langen Leerstands sowie 

des bestehenden Denkmalschutzes gestaltet sich die Generalsanierung dieses 

historisch wertvollen Gebäudes als sehr kostspielig, kann aber mit einer breit 

aufgestellten Förderkulisse und der großen Bereitschaft zur Mithilfe in der 

Bevölkerung bewältigt werden. 

Diese neugeschaffenen Räume sollen in der Zukunft primär durch pfarrliche 

Gruppierungen und pfarrlich nahe Organisationen (Jungmütter und Kindertreff, 

Jungschar, Jugend) genutzt werden können, wobei nicht auszuschließen sein 

wird, dass eine Nutzung im Einzelfall womöglich auch durch pfarrfremde 

Vereine, zB der Landjugend, erfolgt. Die Zurverfügungstellung durch die Pfarre 

liegt in der Realisierung des kirchlichen Auftrags, nicht zuletzt sollen dadurch 

der Gesellschaft kirchliche, christliche Werte vermittelt werden. In Rahmen des 

Bauvorhabens plant die Pfarre zudem auch die Schaffung eines Pfarrbüros 

sowie die Bereitstellung von Ausstellungsmöglichkeiten für Ausstellungen aus 

der Dorfgeschichte von Pergkirchen und seiner Einrichtungen. 

 

 


